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vorgeladen, daß sie in termino den 4ten Ianuarii a. t. zu Morgens früher Zeit auf hie
sigem Rathhauß erscheinen, ihre Forderungen ad protocoilum geben und darauf weiteren
Bescheids gewärtigen sollen, mit der Verwarnung, die Franckischm ^redirol-es erscheinen
alsdann oder nicht, daß nichts destoweniger auf der erscheinenden Credim.cn ferner förm
liches Nachsuchen in deren Ungehorsam W. R. erkandt werden soll. Oecrecum Zierul
berg in curia den 26 ten October 1757.

Hochfürftt. Heßisches - Stadt-Gericht daselbst»

 II. Sachen, so Ln Cassel! zu verkauften scynd.
I) Es Wolken die Rauschl&gt;chenTesiammtö.Erden, ihre an der Marckeqaste Ecke, zwischen

deS verstorbenen Eamm rdiener Steins und des Schmidts, ^nihoffs Rel beleaene Eck-
 Behausung, benebst dem Garten vor dem Möller-Thor am Elaußnxge und dem Hrn.
Post-MeiNcr Reinück belegen, an dm Meistbietenden, gegen baare B zahiung, verpuf
fen, und seynd auf das Hauß über voriges Gebott derer 270O Rthlr. nunmehro ;oo?Nthlr
rnchrund also 3000 Rthlr.gebott.n normen; Wer nun am -in oder das andere Stück

ein mehreres zu biethen gesonnen, der beliebe sich in besagter Behausung, zu meiden.

 M. Sachen, so in Cassel! zu vermlechcn seynd.

0 In der untersten Marcktgasse, in einem wohlgebauten Haus', ist die oberste Etage, be
stehend aus 2 Stuben und einer Kamin r, zu vermiethen und kan sogt ich bewohnt wer
den. Der Verleger ertheilt weitere Nachricht.

2, Zu Wehlheiden, nahe beyEassill, stehet ein gantzes Hauß, sogleich zu vermiethen,
selbiges best het in z Vtul en, 4 Kammern Küche, und Keller nebst anderer B quem-

l^chkeit. Wer darzu Lust hm, kan sich zu Kirchdittmoll, bey dem Wirth, Johannes
Schuchard, melden.

3) Es feind zwey aneinander gekegene Garthen vor dem Möller-Thor, aufm Stemwege,
 worinnen ein Brunnen und in jedem eine Hütte befindlich, beysammen zu vermuthen.

4) An einem gelegenen Ort, ist.die unterste Etage, bestehend aus 1 Stube, Kammer,
Küche, Howaum, Keller und Boden, und noch 1 Kammer im ersten Steckwerck, zu
vermuthen, wer solches zu miethen gesonnen, wolle sich bey dem Verleger melden.

LV. Personen, so Bedeute verfangen.

3) Eine gewiss Person, auf dem Lande, sucket -'inen Bedl ntm, welcher aedienet,
auch mit der Aufwartung wohl umzugehen lv.iß und ein Reitpferd verpflegen könne.
Der Verleger gibtNachricht»

2) Es


